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Allgemeine Hinweise 
Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Perso-
nenkreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfallunter-
suchung (BFU) gemäß § 5 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es 
handelt sich um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- 
und Ausland sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie 
basieren auf Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt 
wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-
pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. Ergänzungen und Änderun-
gen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. Analysen und Ursachen 
der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Abschluss der Untersuchung ver-
öffentlicht.  

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die Untersuchung 
von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-
Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. Danach ist das 
alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Unfälle und Störungen. Die 
Untersuchung dient nicht der Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von 
Ansprüchen. 
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Aufbau des Dokumentes 
Das Bulletin ist in vier Abschnitte unterteilt. 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle 
und Schweren Störungen. In Ausnahmefällen, in denen aus einer Untersuchung be-
deutende Erkenntnisse für die Sicherheit in der Luftfahrt erwartet werden, können 
auch andere Störungen (§ 3 (4)b FlUUG) aufgeführt sein. 

Teil 2 enthält Berichte zu den im Teil 1 aufgeführten Ereignissen. Die Aufstellung er-
folgt aus technischen Gründen chronologisch. 

Teil 3 beinhaltet Statusberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung vor 
Ort eingeleitet wurde. 

Im Teil 4 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 
sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 
abgerufen werden.  
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 
Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 
Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luft-
fahrzeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Tei-
le, auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 
Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 
diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von 
dem Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von 
unbefugt mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen 
und Besatzungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, 
oder 

das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen 
oder die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 
einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Be-
schädigung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Ver-
kleidung oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt 
ist auf Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, 
Beplankung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder das 
Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 
Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 
dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 
Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 
dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 
Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 
nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 
Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Mus-
keln- oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent 
der Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 
schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Ereignisse im Juni 2010 

Flugzeuge MTOW über 5,7 t 
06.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS INDUSTRIES - A319 in Zürich, near, Switzerland  AZ: BFU 6X003-10 
06.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BRITISH AEROSPACE - AVRO RJ100 in Zürich, near, Switzerland  AZ: BFU 6X003-10 
07.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit EMBRAER - 170 in Münster-Osnabrück, Germany  AZ: BFU 1X002-10 
10.06.2010 : Störung ohne Verletzte mit AIRBUS INDUSTRIES - A320 in 15 NM E ODOMO, Czech Republic  AZ: BFU QX004-10 
18.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit AIRBUS INDUSTRIES - A321 in Prag, Czech Republic  AZ: BFU 2X002-10 
18.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit BOEING - 737-800 in Prag, Czech Republic  AZ: BFU 2X002-10 
19.06.2010 : Unfall mit schwer Verletzten mit MCDONNELL-DOUGLAS - DC-3 in Berlin-Schönefeld, near, Germany  AZ: BFU 1X003-10 
23.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit MCDONNELL-DOUGLAS - A-4 in Ostsee / ED-R 1OB, Germany  AZ: BFU EX006-10 
27.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit CANADAIR  - SERIES 100/200 in en route, Germany  AZ: BFU EX007-10 

Flugzeuge MTOW zwischen 2,0 und 5,7 t 
07.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit PIPER - PA-46-500TP MALIBU in St. Gallen, near, Switzerland  AZ: BFU 8X001-10 
21.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit MITSUBISHI - MU 2B-26A  in Eisenach, nahe, Germany  AZ: BFU 7X004-10 
22.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit MITSUBISHI - MU2L/P in Zweibrücken, Germany  AZ: BFU 3X077-10 

Flugzeuge MTOW unter 2,0 t 
01.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit CESSNA - 210 CENTURION in Figari, France  AZ: BFU 4X013-10 
02.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Cessna - TR 182 in Paderborn-Lippstadt, Germany  AZ: BFU 3X067-10 
03.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA-38 TOMAHAWK in Ferreira do Alentejo, Portugal  AZ: BFU 4X015-10 
04.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit ZLIN MORAVAN - ZLIN Z 526 in Göggingen, nahe, Germany  AZ: BFU 3X070-10 
06.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit BEECH - 24R SIERRA in Bad Neuenahr-Ahrweiler, Germany  AZ: BFU 3X071-10 
06.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Piper - PA-28RT-201 in Egelsbach, Germany  AZ: BFU 3X069-10 
07.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit DIAMOND - DA 40 in St. Gallen, near, Switzerland  AZ: BFU 8X001-10 
12.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit MBB - BO209 MOSUN in Genua, nahe, Italy  AZ: BFU 4X020-10 
15.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit PIPER - PA 28-140 CHEROKEE CRUISER in Herzogenaurach, Germany  AZ: BFU 3X075-10 
18.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit Aquila Technische Entwicklungen - AT01 in Egelsbach, Germany  AZ: BFU 3X076-10 
19.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit EXTRA - 300, 330, 350 in Methley Bridge, United Kingdom  AZ: BFU DX018-10 
20.06.2010 : Unfall mit schwer Verletzten mit CESSNA - 172 (T-41) in Greenwood Lake Aiport, United States  AZ: BFU DX020-10 
21.06.2010 : Schwere Störung ohne Verletzte mit CIRRUS DESIGN - SR-22 in Eisenach, nahe, Germany  AZ: BFU 7X004-10 
22.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit REIMS - F152 in Wismar, Germany  AZ: BFU 3X078-10 
26.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit SPORTAVIA-PUTZER - ELSTER MAGPIE in Konstanz, Germany  AZ: BFU 3X084-10 
27.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit REIMS - F172 in Augsburg-Mühlhausen, Germany  AZ: BFU 3X081-10 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 
05.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Flight Design - CTSW  in Kamen-Heeren, Germany  AZ: BFU 3X072-10 
28.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit COMCO IKARUS - C 42 in Vettweiß-Soller, Germany  AZ: BFU 3X087-10 

Hubschrauber 
18.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit MBB - BO105 in Puerto Madero, Argentina  AZ: BFU DX017-10  
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Segelflugzeuge und Motorsegler 
04.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit GLASER-DIRKS - DG-100 in Kovarska, Czech Republic  AZ: BFU 4X014-10 
05.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit DG Flugzeugbau - DG-1000S in Hösbach, Germany  AZ: BFU 3X068-10 
06.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Allstart PZL Glider - SZD-48-3 Jantar Standard 3 in Milsko, Poland  AZ: BFU 4X019-10 
08.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Allstart PZL Glider - SZD-55-1 Promyk in Nowa Wies, Poland  AZ: BFU 4X017-10 
09.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit Vazduhoplovno Tehnicki Centar - Cirrus-VTC in Ramsau, Austria  AZ: BFU 4X018-10 
11.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit GLASFLUGEL - 303 (MOSQUITO) in Tübingen, Germany  AZ: BFU 3X073-10 
12.06.2010 : Unfall mit schwer Verletzten mit VALENTIN FLUGZEUGBAU GMBH - TAIFUN in Matsuzaka, Japan  AZ: BFU DX014-10 
13.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit HOAC AUSTRIA - HK-36 SUPER DIMONA in Neidlingen, Germany  AZ: BFU 3X074-10 
14.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit GLASER-DIRKS - DG-300 in Starmoen, near, Norway  AZ: BFU DX015-10 
15.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - VENTUS in Parowan, near, United States  AZ: BFU DX016-10 
15.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASH 26 in Parowan, near, United States  AZ: BFU DX016-10 
23.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit GLASER-DIRKS - DG-300 in Les Rochat, Switzerland  AZ: BFU DX022-10 
24.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit Schempp-Hirth - Discus 2b in Wallenhorst, Germany  AZ: BFU 3X080-10 
24.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit DG FLUGZEUGBAU GMBH - DG-800 in Tottori Prefecture, Japan  AZ: BFU DX021-10 
26.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit GLASER-DIRKS - DG-300 in Mellrichstadt, Germany  AZ: BFU 3X079-10 
26.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit SCHLEICHER - ASK 21 in Dedelow, Germany  AZ: BFU 3X089-10 
26.06.2010 : Unfall mit leicht Verletzten mit SCHLEICHER - ASK-13 in Stegaurach, Germany  AZ: BFU 3X083-10 
26.06.2010 : Unfall mit tödlich Verletzten mit JOSEF BITZ - Ka6CR in Pfronstetten-Tigerfeld, Germany  AZ: BFU 3X085-10 
27.06.2010 : Unfall mit schwer Verletzten mit GLASFLUGEL - 206 (HORNET) in Willingen, Germany  AZ: BFU 3X082-10 
27.06.2010 : Störung ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2A/2B/2C in Braunschweig, Germany  AZ: BFU RX003-10 
27.06.2010 : Unfall ohne Verletzte mit GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 CS in Borken-Hoxfeld, Germany  AZ: BFU 3X086-10 

Freiballone 
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Teil 2 : Kurzberichte chronologisch 
 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 01.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Figari, France Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X013-10 
 
Das Flugzeug landete mit nicht ausgefahrenem Fahrwerk.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: CESSNA - 210 CENTURION Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.06.2010, 19:52:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Paderborn-Lippstadt, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung  Aktenzeichen: BFU 3X067-10 
 
Während der Landung kam es beim Aufsetzen zum Springen und das Flugzeug setzte anschließend mit dem Bugfah-
werk zuerst auf. Dabei wurden das Bugfahrwerk und eine Tragfläche beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Cessna - TR 182  Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 03.06.2010, 10:10:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Ferreira do Alentejo, Portugal Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X015-10 
 
Bei einer harten Landung wurde das Flugzeug schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: PIPER - PA-38 TOMAHAWK Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2010, 16:25:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Göggingen, nahe, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X070-10 
 
Im Reiseflug kam es zu einer Triebwerksstörung. Bei der anschließenden Notlandung wurde die Rumpfröhre des 
Flugzeuges beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: ZLIN MORAVAN - ZLIN Z 526 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 04.06.2010, 18:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Kovarska, Czech Republic Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X014-10 
 
Bei einer Außenlandung kollidierte die rechte Tragfläche mit einem Busch.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GLASER-DIRKS - DG-100 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 05.06.2010, 12:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Kamen-Heeren, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X072-10 
 
Beim Einleiten einer Umkehrkurve im Sinkflug kam es zu Vibrationen und nachfolgendem Strukturversagen am 
Pendel-Höhenleitwerk. Das Ultraleichtflugzeug konnte anschließend sicher landen.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Flight Design - CTSW  Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 05.06.2010, 14:15:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Hösbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X068-10 
 
Bei einer Außenlandung wegen fehlender Thermik berührte das Segelflugzeug mit der linken Tragfläche Bäume. Da-
bei wurden die Flügelspitze sowie das Höhenleitwerk abgerissen.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: DG Flugzeugbau - DG-1000S  Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.06.2010, 12:10:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Bad Neuenahr-Ahrweiler, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X071-10 
 
Im Landeanflug kam es zu einem Triebwerksausfall. Bei der anschließenden Notlandung auf einem Maisfeld knickte 
das Bugfahrwerk ab.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: BEECH - 24R SIERRA Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.06.2010, 14:34:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Milsko, Poland Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X019-10 
 
Im Endanflug zur Landung geriet das Segelflugzeug ins Trudeln und prallte auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Allstart PZL Glider - SZD-48-3 Jantar 

Standard 3 
Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.06.2010, 16:38:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Egelsbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X069-10 
 
Bei der Landung hob das Flugzeug erneut ab und setzte anschließend hart auf. Dabei wurde ein Rad des Hauptfahr-
werkes abgerissen.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Piper - PA-28RT-201 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.06.2010, 17:46:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Zürich, near, Switzerland Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 6X003-10 
 
Der Airbus - A319 sank unter die freigegbene Flugfläche. Dabei kam es zu einer Annäherung an eine Avro RJ100. Die 
größte Annäherung betrug 1,4 nautische Meilen horizontal und 200 ft vertikal. 
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A319 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: BRITISH AEROSPACE - AVRO RJ100 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.06.2010, 08:41:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: St. Gallen, near, Switzerland Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 8X001-10 
 
Nach dem Start  von der Piste 28 kam es während Anfangssteigfluges einer nach Sichtflugregeln (VFR) fliegenden 
Diamond - DA42 zu einer Annäherung mit einer auf dem Instrumentenlandesystem (ILS) für die Piste 10 fliegenden 
Piper - PA46. Die größte Annäherung betrug 0 nautische Meilen horizontal und 300 ft vertikal. 
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: PIPER - PA-46-500TP MALIBU MERIDIAN Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: DIAMOND - DA 40 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt 
Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.06.2010, 10:15:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Münster-Osnabrück, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 1X002-10 
 
Nach dem Start konnte das rechte Hauptfahrwerk nicht eingefahren werden. Nach der Landung wurde der Bruch des 
Hauptfahrwerk-Einfahraktuator Support Fittings  festgestellt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: EMBRAER - 170 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inlands-
flug - Passagierflug (Inland) Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 08.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Nowa Wies, Poland Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X017-10 
 
In der Platzrunde geriet das Segelflugzeug ins Trudeln und kollidierte mit Bäumen.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Allstart PZL Glider - SZD-55-1 Promyk Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 09.06.2010, 14:35:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Ramsau, Austria Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X018-10 
 
Bei einer Außenlandung drehte sich das Segelflugzeug um die Hochachse, wobei die Rumpfröhre abbrach.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Vazduhoplovno Tehnicki Centar - Cirrus-

VTC  
Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 10.06.2010, 19:01:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: 15 NM E ODOMO, Czech Republic Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU QX004-10 

 
Die beiden Flugzeuge befanden sich auf kreuzenden Flugwegen. Dabei kam es zu einer Annäherung. Der geringste 
Abstand betrug 3,7 nautische Meilen horizontal und 100 ft vertikal. 
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A320 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A319 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 11.06.2010, 18:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Tübingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X073-10 
 
Bei einer Außenlandung auf einer Wiese mit hohem Bewuchs kam es zum Bruch des Rumpfes.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GLASFLUGEL - 303 (MOSQUITO) Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 12.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Matsuzaka, Japan Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX014-10 
 
Bei einer harten Landung des Motorseglers kam es zur Beschädigung des Fahrwerkes und des Propellers. 
 
Für den Herstellerstaat des Motorseglers unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: VALENTIN FLUGZEUGBAU GMBH - 

TAIFUN 
Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 12.06.2010, 12:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Genua, nahe, Italy Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 4X020-10 
 
Das Flugzeug kollidierte mit dem Boden und geriet in Brand.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MESSERSCHMITT BOLKOW BLOHM - 

BO209 MOSUN 
Besatzung 2  0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 13.06.2010, 14:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Neidlingen, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X074-10 
 
Das Luftfahrzeug kollidierte im Reiseflug mit einem Steilhang.  
 
Luftfahrzeug: Reisemotorsegler  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: HOAC AUSTRIA FLUGZEUGWERK 

WIENER NEUSTADT GMBH - HK-36 
SUPER DIMONA 

Besatzung 1  0 0 

Passagiere 1  0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 14.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Starmoen, near, Norway Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX015-10 
 
Bei einer Außenlandung wurde das Segelflugzeug nach einer Drehung im hohen Bewuchs schwer beschädigt. 
 
Für den Herstellerstaat des Segelflugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GLASER-DIRKS - DG-300 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 15.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Parowan, near, United States Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX016-10 
 
Beim Start kollidierte das Segelflugzeug ASH 26 mit einem landenden  Ventus. 
 
Für den Herstellerstaat der Luftfahrzeuge unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb  0 bis 2.250 

kg 
Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - VENTUS Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug:  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: SCHLEICHER - ASH 26 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 15.06.2010, 12:18:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Herzogenaurach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X075-10 
 
Bei der Landung kam das Flugzeug zu weit und rollte nach dem Ende der Landebahn in einen Graben.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: PIPER - PA 28-140 CHEROKEE CRUISER Besatzung 0 0 1  

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 18.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Puerto Madero, Argentina Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX017-10  
 
Während eines Filmfluges für einen Nachrichtensender stürzte der Hubschrauber in eine Wohnsiedlung und brannte 
aus. 
 
Für den Herstellerstaat des Hubschraubers unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 
die untersuchende Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Hubschrauber  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MESSERSCHMITT BOLKOW BLOHM - 

BO105 
Besatzung 1  0 0 

Passagiere 1  0 0 Betriebsart: Luftarbeit - Luftarbeit Gewerblich - Fotoflug 
Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 18.06.2010, 10:40:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Prag, Czech Republic Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU 2X002-10 
 
Am Rollhalt zur Piste 06 passierte eine B737 den stehenden A321. Hierbei berührte die rechte Tragflächenspitze der 
B737 das Höhenleitwerk des Airbus und beschädigte es schwer.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A321 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: BOEING - 737-800 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart:  
Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 18.06.2010, 12:41:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Egelsbach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X076-10 
 
Nach dem Aufsetzen startete das Flugzeug durch, schlug wenige Meter hinter der Flugplatzgrenze hart auf und geriet 
in Brand.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Aquila Technische Entwicklungen - AT01  Besatzung 0 1  0 

Passagiere 1  0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 19.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Methley Bridge, United Kingdom Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX018-10 
 
Das Flugzeug verunfallte während einer Kunstflugvorführung.  
 
Für den Herstellerstaat des Flugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 
die untersuchende Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: EXTRA FLUGZEUGBAU GMBH - 300, 330, 

350 
Besatzung 1  0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Sonstiger Flug - Vor-
führungsflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 19.06.2010, 14:46:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Berlin-Schönefeld, near, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 1X003-10 
 
Während des Anfangsteigfluges vernahm die Besatzung mehrere Knallgeräusche vom linken Triebwerk. Das Trieb-
werk wurde abgestellt. Nach einer Linkskurve um ca. 150° kam es zu einer Notlandung in einem Baustellengelände.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  5.701 bis 27.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MCDONNELL-DOUGLAS - DC-3 

DAKOTA/C-47 
Besatzung 0 1  1  

Passagiere 0 0 5  Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Charter - Charter In-
landsflug - Passagier Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 20.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Greenwood Lake Aiport, United States Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX020-10 
 
Das Flugzeug überschoss das Ende der Piste und kollidierte mit einem Zaun. 
 
Aufgrund der deutschen Staatsbürgerschaft der Insassen des Flugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO 
Annex 13 die untersuchende Behörde.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: CESSNA - 172 (T-41) Besatzung 0 1  0 

Passagiere 0 1  0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.06.2010, 08:05:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Eisenach, nahe, Germany Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU 7X004-10 
 
Im Reiseflug kam es zu einer Annäherung einer Mitsubishi Mu2 an eine Cirrus SR 22. Die größte Annäherung betrug 
0,28 nautische Meilen horizontal und 100 ft vertikal.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MITSUBISHI - MU 2B-26A  Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Andere 0 0 0 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: CIRRUS DESIGN CORPORATION - SR-22 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 22.06.2010, 12:36:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Wismar, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X078-10 
 
Bei der Landung hob das Flugzeug erneut ab und setzte anschließend mit dem Bugfahrwerk zuerst auf, wobei dieses 
abbrach.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: REIMS - F152 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 22.06.2010, 19:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Zweibrücken, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X077-10 
 
Bei der Landung klappte das Bugfahrwerk ein.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MITSUBISHI - MU2L/P Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Charter - Charter In-
landsflug - Fracht Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 23.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Les Rochat, Switzerland Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX022-10 
 
Das Segelflugzeug stürzte aus bisher unbekannten Gründen in einen Wald und wurde einen Tag später gefunden.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GLASER-DIRKS - DG-300 Besatzung 1  0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 23.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Ostsee / ED-R 1OB, Germany Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU EX006-10 
 
Während eines Fluges zur Luftzieldarstellung verlor das Flugzeug einen unter der Tragfläche angebrachten Kraftstoff-
Außentank. Die Geschwindigkeit betrug dabei etwa 400 Knoten.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  5.701 bis 27.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: MCDONNELL-DOUGLAS - A-4 SKYHAWK Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Luftarbeit - Luftarbeit Gewerblich - Sonstiger 
Flug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 24.06.2010, 13:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Wallenhorst, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X080-10 
 
Bei einer Außenlandung wurde der Rumpf des Segelflugzeuges abgedreht.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: Schempp-Hirth - Discus 2b  Besatzung 0 0 1  

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 24.06.2010, 14:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Tottori Prefecture, Japan Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU DX021-10 
 
Beim Landeanflug kam das Luftfahrzeug zu kurz und wurde bei der Landung schwer beschädigt. 
 
Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  
 
Luftfahrzeug:   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DG FLUGZEUGBAU GMBH - DG-800 Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.06.2010, 10:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Konstanz, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X084-10 
 
Nach dem Start stürzte das Flugzeug zu Boden und geriet in Brand.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: SPORTAVIA-PUTZER - ELSTER MAGPIE Besatzung 1  0 0 

Passagiere 1  0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.06.2010, 12:14:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Mellrichstadt, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X079-10 
 
Beim Windenstart bekam die rechte Tragfläche Bodenkontakt  und wurde schwer beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb  0 bis 2.250 

kg 
Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GLASER-DIRKS - DG-300 Besatzung 0 0 1  

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.06.2010, 14:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Dedelow, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X089-10 
 
Bei einer Außenlandung in einem Getreidefeld kam es zur Beschädigung des Segelflugzeuges.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: SCHLEICHER - ASK 21 Besatzung 0 0 2  

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Aus-
bildung am Doppelsteuer Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.06.2010, 14:20:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Stegaurach, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X083-10 
 
Bei einer Außenlandung berührte die linke Tragfläche ein Gehöft.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: SCHLEICHER - ASK-13 Besatzung 0 0 1  

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.06.2010, 15:00:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Pfronstetten-Tigerfeld, Germany Schaden am LFZ: Zerstört 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X085-10 
 
Bei einer Außenlandung kippte das Segelflugzeug  aus geringer Flughöhe ab und prallte auf den Boden.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: JOSEF BITZ - Ka6CR  Besatzung 1  0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 27.06.2010,  Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Willingen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X082-10 
 
Bei der Außenlandung wurde das Segelflugzeug hart aufgesetzt.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GLASFLUGEL - 206 (HORNET) Besatzung 0 1  0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 27.06.2010, 11:30:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Braunschweig, Germany Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU RX003-10 
 
Beim Windenstart verlor das Segelflugzeug in ca. 20 m Höhe das Höhenruder.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2A/2B/2C Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 27.06.2010, 11:45:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: en route, Germany Schaden am LFZ: Leicht beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU EX007-10 
 
Beim Anflug auf Hamburg fiel die Verkleidung des linken Triebwerkes ab und das Leitwerk wurde beschädigt.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  5.701 bis 27.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: CANADAIR - REGIONAL JET SERIES 

100/200 
Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Inter-
national - Passagierflug Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 27.06.2010, 14:25:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Augsburg-Mühlhausen, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X081-10 
 
Kurz vor dem Aufsetzen kam das Flugzeug von der Anflugrichtung ab. Beim Durchstartversuch rollte es quer über 
den Flugplatz, kollidierte mit dem Maschendrahtzaun und überschlug sich auf einem angrenzenden Maisfeld.  
 
Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: REIMS - F172 Besatzung 0 0 1  

Passagiere 0 0 3  Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Andere 0 0 0 

 

 
Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 27.06.2010, 18:03:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Borken-Hoxfeld, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU 3X086-10 
 
Bei der Landung brach das Segelflugzeug nach links aus und die rechte Tragfläche kollidierte mit einem Zaunpfahl.  
 
Luftfahrzeug: Segelflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: GROB FLUGZEUGBAU - G-102 ASTIR 77 

CS 
Besatzung 0 0 0 

Passagiere 0 0 0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 28.06.2010, 19:51:00 Uhr (lokal) 
Ort, Staat: Vettweiß-Soller, Germany Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 
Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU 3X087-10 
 
Während des Starts kam es zu einer Triebwerksstörung. Das Ultraleichtflugzeug kippte über die linke Tragfläche ab 
und stürzte in ein Maisfeld.  
 
Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 
Muster: COMCO IKARUS - C 42 Besatzung 1  0 0 

Passagiere 0 1  0 Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug Andere 0 0 0 
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Teil 3 : Statusberichte 
 

Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 05. Juni 2010 

Ort:  Drensteinfurt 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Flight Design GmbH / CTSW 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X072-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am Unfalltag startete der Flugzeugführer zusammen mit einem Gast vom Flugplatz 
Kamen-Herren zu einem Rundflug in seinem Ultraleichtflugzeug (UL). Im Bereich der 
Ortschaft Drensteinfurt flog er in Richtung Norden mit einer Geschwindigkeit von ca. 
170 km/h. Gegen 12:30 Uhr1 leitete eine 180°-Umkehrkurve im Sinkflug ein. Mit Kurs 
in südlicher Richtung nahm er einen Knall wahr und verspürte ein Flattern am Pen-
del-Höhenleitwerk. Das Luftfahrzeug bäumte sich zweimal auf. Nach dem Weiterflug 
zum Segelfluggelände Kamen-Heeren landete der Flugzeugführer sicher. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 



 Bulletin 

 
- 24 - 

Während des Fluges befand sich eine Videokamera auf der Ablage am Instrumen-
tenbrett, welche den Flugverlauf aufzeichnete. 

Angaben zu Personen 

Der 46-jährige Luftfahrzeugführer war seit 2007 im Besitz eines Luftfahrerscheins für 
Luftsportgeräteführer mit der Berechtigung für Passagierflüge und Bannerschlepp. 
Die Lizenz war bis 08.05.2012 gültig. Das medizinische Tauglichkeitszeugnis Klas-
se 2 war bis August 2010 gültig. Seine Gesamtflugerfahrung betrug 251 Stunden auf 
Ultraleichtflugzeugen, davon 181 Stunden auf dem Muster. In den letzten 90 Tagen 
hatte er 22 Starts auf dem Muster absolviert. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Ultraleichtflugzeug Flight Design CTSW ist ein dreiachsgesteuerter abgestrebter 
Hochdecker. 

 

Hersteller:  Flight Design GmbH 

Muster:  CTSW 

Werknummer: 07-10-23 

Baujahr:  2007 

MTOW:  472,5 kg 

Betriebsstunden: 275 

Triebwerk:  Rotax 912 ULS 

Rettungsgerät: Magnum Light Speed 

 

Die letzte Jahresnachprüfung fand am 03.12.2009 statt, danach wurde das UL 
41 Stunden geflogen. 

 

Das Ultraleichtflugzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen. 

 

Die Technische Mitteilung des Rettungsgeräte-Herstellers TM–001-09 – Halteblech 
Rakete – Revision 02 vom 11.03.2009 war nicht durchgeführt. 
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Die geforderten Schilder bezüglich Zuladung, Schleppbetrieb sowie Kunstflug und 
absichtliches Trudeln verboten wurden nicht vorgefunden. 

 

Das Leergewicht des UL war im Gewichts- und Ausrüstungsverzeichnis vom 
08.11.2007 mit 331,7 kg angegeben. Die maximale Zuladung betrug 140,8 kg. Nach 
Angaben des Piloten wogen der Fluggast und er zusammen 151 kg. Hinzu kamen 
Gepäck und Kraftstoff mit 27 kg. 

Meteorologische Informationen 

Laut Luftaufsicht des Flugplatzes Kamen-Heeren herrschten Sichtflugwetterbedin-
gungen (CAVOK). 

Flugdatenaufzeichnung 

Im Ultraleichtflugzeug war ein Flarm-Gerät eingebaut. Die Daten standen der BFU 
zur Auswertung zur Verfügung. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Zum Zeitpunkt des Unfalles befand sich das Ultraleichtflugzeug auf einem lokalen 
Rundflug im Bereich der Ortschaft Drensteinfurt. 

Während eines Wendemanövers im Sinkflug kam es zum Ruderflattern mit Bruch 
des Pendel-Höhenleitwerks. 

Das Höhenleitwerk war auf der rechten Seite 30 cm von der Längsachse entfernt ge-
brochen. 

Die linke Hauptfahrwerk-Radaufnahme wies einen ca. 2 cm langen Riss auf. 
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Zusätzliche Informationen 
Das Höhenleitwerk wurde nach der Landung von einem Prüfer Klasse 5 abgebaut 
und dem Hersteller übergeben. 

 

Untersuchungsführer:  Knoll  

Untersuchung vor Ort: Brandes 

 
 

Gebrochenes Höhenleitwerk Foto: Halter
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 07. Juni 2010 

Ort:  Münster / Osnabrück 

Luftfahrzeug(e): Flugzeug 

Hersteller / Muster: Embraer / ERJ 170-100 LR 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 1X002-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Verkehrsflugzeug startete um 10:12 Uhr1 auf der Startbahn 25 des Verkehrs-
flughafens Münster/Osnabrück. An Bord waren vier Besatzungsmitglieder und 54 
Fluggäste. Nach dem Start wurde durch den Piloten der Fahrwerkhebel betätigt. Da-
bei fiel dem Copiloten auf, dass das rechte Hauptfahrwerk nicht korrekt eingefahren 
war. Nach Angaben der Cockpitbesatzung kam wenig später, zunächst visuell, dann 
auch akustisch, die entsprechende Warnmeldung “LG LEVER DISAG“ auf dem An-
zeigefeld. Die Warnmeldung wurde entsprechend der Checkliste “ABNORMAL 
LANDING GEAR EXTENSION“ durch die Besatzung abgearbeitet. Danach war das 
Fahrwerk vollständig ausgefahren und verriegelt, was durch die drei grünen An-
zeigen auf dem Display bestätigt wurde. 

Noch während des Abarbeitens der Warnmeldung erschien die Vorsichtsmeldung 
“HYD 2 LO PRESS“ auf dem Anzeigefeld. Dieser Sachverhalt wurde ebenfalls nach 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Checkliste abgearbeitet. Danach entschied sich die Crew, den Flug in Flugfläche 
(FL) 120 mit 230 Knoten fortzusetzen und in Frankfurt/Main eine Sicherheitslandung 
durchzuführen. Eine Luftnotlage wurde nicht erklärt. 

Vor Beginn des Sinkfluges wurde nach Aussagen der Besatzung ein umfangreiches 
Briefing hinsichtlich des zu erwartenden Anfluges und der anschließenden Landung 
unter den gegebenen Bedingungen durchgeführt. Um 10:54 Uhr erfolgte die Landung 
auf dem internationalen Verkehrsflughafen Frankfurt mit den von der Besatzung er-
warteten technischen Einschränkungen, wie z. B. Ausfall der inneren Bremsen sowie 
der Bugradsteuerung, Nach Verlassen der Landebahn wurde das Fahrwerk von der 
Flughafenfeuerwehr überprüft und anschließend wurde das Flugzeug zur Park-
position geschleppt. 

Angaben zu Personen 

Der 44-jährige verantwortliche Luftfahrzeugführer war im Besitz einer Lizenz für Ver-
kehrspiloten (Flugzeug) (ATPL (A)), ausgestellt nach den Regelungen JAR-FCL 
deutsch. Erstmalig wurde die Lizenz am 18.02.2004 durch das Luftfahrt-Bundesamt 
(LBA) ausgestellt und ist bis 26.09.2014 gültig. Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 
war bis 26.11.2010 gültig. Der Pilot verfügte über eine Gesamtflugerfahrung von 
3 558 Stunden, davon absolvierte er 1 718 Stunden auf dem betroffenen Muster. Die 
Musterberechtigung war bis 14.09.2010 gültig. 

Der 34-jährige Copilot war ebenfalls im Besitz der Lizenz für Verkehrspiloten (Flug-
zeug) (ATPL (A)), ausgestellt nach den Regelungen JAR-FCL deutsch. Die Lizenz 
wurde am 07.08.2002 erstmals durch das LBA ausgestellt und war bis 07.01.2015 
gültig. Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 war bis 23.07.2010 gültig. Der Copilot ver-
fügte über eine Gesamtflugerfahrung von 2 035 Stunden, davon absolvierte er 
878 Stunden auf dem betroffenen Muster. Seine Musterberechtigung war bis zum 
12.09.2010 gültig. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Luftfahrzeugmuster ERJ 170-100 LR des Herstellers Embraer ist ein Ganz-
metall-Tiefdecker mit Einziehfahrwerk in Bugradanordnung. Angetrieben wurde das 
Flugzeug von zwei Strahltriebwerken des Herstellers General Electric, Muster CF34-
8E5. Die Starthöchstmasse betrug 37 200 kg. Das Flugzeug mit der Werk-Nummer 
17000006 wurde im Jahr 2002 gebaut. Es hatte eine Gesamtbetriebszeit von 
9 130 Stunden bei 8 641 Landungen. 
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Das Flugzeug war in der Bundesrepublik Deutschland zum Verkehr zugelassen und 
wurde von einem deutschen Luftfahrtunternehmen betrieben. 

Meteorologische Informationen 

Beim Anflug auf den internationalen Verkehrsflughafen Frankfurt/Main herrschte Bo-
densicht von mehr als 10 Kilometern, der Wind kam aus 240° mit 10 Knoten, in Böen 
mit 12 Knoten. Die Lufttemperatur betrug 18 °C und der Luftdruck (QNH) 1 013 hPa. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Flugzeug war ausgerüstet mit einem Digital Voice Data Recorder (DVDR) des 
Herstellers Honeywell, Modell VDR p/n 980-6025-001 mit der Serien-Nummer 00311. 

Die Aufzeichnungen standen der BFU zur Auswertung zur Verfügung. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

In der rechten Tragfläche war der Support Fitting für den Einfahr-Aktuator des rech-
ten Hauptfahrwerkes samt einem Teil der Rippe 6 ausgebrochen (siehe Anlage, 
Bild 1). Der Hydraulikzylinder des Aktuators hatte die Rippe 4A durchbrochen. Der 
Zylinder des Einfahr-Aktuators war äußerlich beschädigt. Ebenso die angeschlos-
senen Hydraulikschläuche. 

Die Befestigungsöse des Entriegelungsaktuators war ausgerissen und seine Kolben-
stange war verbogen. 

Die Verriegelungsstrebe des rechten Fahrwerkes war verbogen. 

Der Support Fitting für den Einfahr-Aktuator des linken Hauptfahrwerkes wies im 
oberen Bereich der Anbindung zur Rippe 7 zwei Anrisse zwischen Steg und linkem 
und rechtem Befestigungsflansch auf (siehe Anlage, Bild 2). 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

Zusätzliche Informationen 

Zu dem am Luftfahrzeug vorgefundenen Schadensbild gab es vom Hersteller ein 
Service Bulletin (SB) mit der Nummer 170-57-0008. In diesem SB wird berichtet, 
dass Dauerschwingversuche zu Rissen im Hauptfahrwerk-Einfahraktuator Support 
Fitting geführt haben. Es wird den Flugzeugbetreibern vom Hersteller empfohlen, den 
Support Fitting bis spätestens zum 5 000sten Flug zu wechseln. 
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Die BFU hat als Sofortmaßnahme zu diesem Ereignis Sicherheitsempfehlungen an 
die brasilianische Luftfahrtbehörde Agência Nacional de Aviação Civil (ANAC) 
gerichtet. 

Recommendation No.: 16/2010 

The ANAC, Brazil responsible for the type certificate of the aircraft should ground the 
aircraft identified on Service Bulletin 170-57-0008 “Wings – Replacement of the 
Main-Landing-Gear Actuator Support Fitting” and initiate an inspection in regard to 
cracks in the support fitting and pins before next flight. 

Recommendation No.: 17/2010 

The ANAC, Brazil responsible for the type certificate of the aircraft should upgrade 
the Service Bulletin 170-57-0008 “Wings-Replacement of the Main-Landing-Gear Ac-
tuator Support Fitting” to an Advisory Directory (AD). 

 

 

Untersuchungsführer:  Dietmar Nehmsch 

Mitwirkung: Dieter Ritschel 

 Hans-Werner Hempelmann 

Untersuchung vor Ort: Thomas Kostrzewa 

 Uwe Berndt 

Anlagen 
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Bild 1: Rechte Tragfläche, herausgerissener Support Fitting  Foto: BFU



 Bulletin 

 
- 33 - 

 
Bild 2: Linke Tragfläche, Anrisse am Flansch des Support Fittings an der Verbindung zu Rippe 7  Foto: BFU 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 13. Juni 2010 

Ort:  Neidlingen / Reußenstein 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler 

Hersteller / Muster: HOAC Austria / HK 36 R Super Dimona 

Personenschaden: zwei Personen tödlich verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X074-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Motorsegler befand sich auf einem Flug nach Sichtflugregeln (VFR) vom Ver-
kehrslandeplatz Uetersen (EDHE) zum Segelfluggelände Riedlingen. Auf dem Ver-
kehrslandeplatz Schwäbisch Hall (EDTY) erfolgte eine Zwischenlandung zum Be-
tanken des Luftfahrzeuges. Der Start in Schwäbisch Hall erfolgte um 13:39 Uhr1. 

Einige Minuten vor 14:00 Uhr sahen Zeugen aus Neidlingen, wie das Luftfahrzeug 
nach Süden in das Neidlinger Tal flog und gegenüber der späteren Unfallstelle in 
Höhe der Albkante in die Wolken eintauchte. 

Andere Zeugen, die sich östlich von Schopfloch aufhielten, bemerkten den Motor-
segler von Norden kommend und wie er in der südlich der Ortschaft aufliegenden 
Bewölkung verschwand und nach ca. einer Minute mit Nordkurs wieder herauskam, 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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um kurz darauf erneut in die an der Albkante des Neidlinger Tals aufliegende Be-
wölkung einzufliegen. 

Weitere Zeugen, Mitglieder der Bergwacht bei einer Notfallübung im felsigen Steil-
hang, nahmen gegen 14:00 Uhr im Bereich der Burgruine Reußenstein einen 
Schatten oberhalb ihres Standortes in Höhe der Baumwipfel wahr und hörten einen 
lauten Knall. Der Motorsegler war mit Bäumen des Steilhangs kollidiert.  

Angaben zu Personen 

Der 81-jährige Pilot war seit 1970 im Besitz eines Luftfahrerscheins für Privatflug-
zeugführer, ausgestellt nach den Richtlinien der ICAO. Er besaß die Berechtigungen 
als verantwortlicher Pilot auf einmotorigen Landflugzeugen und Reisemotorseglern, 
gültig bis 25. Oktober 2010, und die Schleppberechtigung ohne Fangschlepp auf 
Flugzeugen. 

Außerdem war er seit 1962 im Besitz eines Luftfahrerscheins für Segelflugzeug-
führer. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 26. Oktober 2010 
gültig, verbunden mit der Auflage zum Tragen einer Brille inklusive des Mitführens 
einer Ersatzbrille. 

Die Gesamtflugerfahrung auf motorgetriebenen Luftfahrzeugen wurde bis 2004 mit 
1 114 Stunden angegeben. Für den Zeitraum 2005 bis 2010 liegen keine Informatio-
nen vor. 

Die Flugerfahrung auf dem Muster betrug laut Bordbuch des Luftfahrzeuges 2009 
2:57 Stunden bei 13 Starts und Landungen und 2010 6:38 Stunden bei acht Starts 
und Landungen. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Bei dem zweisitzigen Motorsegler handelte es sich um einen Tiefdecker in Faser-
verbundbauweise mit T-Leitwerk und Spornfahrwerk des Herstellers HOAC-Austria 
Flugzeugwerke. 

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem 
Verein betrieben. 

Die Betriebszeit betrug 2 769 Stunden. Die letzte Prüfung der Lufttüchtigkeit erfolgte 
am 25. Mai 2010. 
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Meteorologische Informationen 

Laut Aussagen der Mitglieder der Bergwacht betrug am Unfallort die Sichtweite ins 
Tal ca. 20 m. Weitere Zeugen schilderten, dass die Bewölkung in den oberen Hang-
bereichen südlich von Neidlingen und im ansteigenden Gelände südlich von Schopf-
loch auflag. 

Laut der amtlichen Auskunft des Deutschen Wetterdienstes (DWD) herrschte zur Un-
fallzeit bis zur Albkante Hochdruckeinfluss mit Sichtflugbedingungen vor. Das 
GAFOR-Gebiet 62 „Schwäbische Alb“ war mit MIKE 2 eingestuft, das heißt Wolken-
untergrenzen zwischen 500 und 1 000 Fuß bei Sichtweiten über 8 km. Im Bereich 
Neidlingen kann von XRAY-Bedingungen (horizontale Sichtweite am Boden weniger 
als 1,5 km und/oder Wolkenuntergrenze, 5/8 oder mehr, unter 500 Fuß über der 
jeweiligen Bezugshöhe) und leichtem Niederschlag ausgegangen werden. Nach der 
Analyse des Radiosondenaufstieges von Stuttgart war ein Überfliegen infolge mehr-
schichtiger, bis Flugfläche 180 reichender Bewölkung nicht gegeben. In den unters-
ten Schichten herrschte eine schwache nördliche bis nordöstliche Strömung vor, so 
dass es zu Staubewölkung an der Albkante kam.  

Navigationshilfen 

Das Luftfahrzeug war mit einem GPS Garmin 150XL ausgerüstet. Außerdem führte 
der Pilot ein GPS Garmin 90 mit.  

Flugdatenaufzeichnung 

Die Daten des GPS Garmin 90 wurden ausgelesen. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich ca. 20 m unterhalb des Plateauniveaus in einem Steil-
hang mit dichtem Laubwaldbestand. Die Kollision mit den Bäumen erfolgte mit nord-
östlichem Kurs und ca. 15° Querneigung nach rechts. Dabei wurden Tragflügel- und 
Leitwerksteile abgerissen. Beim Aufprall auf den Boden wurde der Rumpf zerstört. 

 

Untersuchungsführer:  Jens Eisenreich 

Untersuchung vor Ort: Armin Gedack 

Flugdatenauswertung: Phillip Lampert 

Anlagen 
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Flugverlauf laut GPS-Aufzeichnung Quelle: Google / BFU 
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Umgebung der Unfallstelle  Foto: Polizei 

 

Unfallstelle  Foto: Polizei 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 18. Juni 2010 

Ort:  Frankfurt-Egelsbach 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Aquila / AT 01 

Personenschaden: Fluggast tödlich, Pilot schwer verletzt  

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: 3X076-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Pilot startete um 10:59 Uhr1 in Frankfurt-Egelsbach mit einem Passagier zu ei-
nem Rundflug. 

Als sich das Flugzeug um 12:36 Uhr zur Landung im Queranflug der Asphaltpiste 09 
befand, bat die Luftaufsicht den Flugzeugführer mit der Frage: „…[Kennzeichen]…, 
können Sie auf Gras landen?“, zur Landung die südlich der Asphaltpiste gelegene 
Grasbahn anzufliegen, was dieser um 12:38 Uhr mit „Queranflug null neun Gras“ be-
stätigte. 

Aus dem Tower wurde beobachtet, dass das landende Flugzeug weit hinter dem 
Bahnbeginn aufsetzte und beim Rollen zunächst abgebremst, dann aber wieder be-
schleunigte wurde. Der Tiefdecker hob ab und nahm für den Betrachter einen un-
natürlich hohen Steigwinkel ein. Es wurde gesehen, wie er mit abnehmender Vor-

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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wärtsgeschwindigkeit noch die Oberleitungen einer Bahnlinie hinter dem Flugplatz-
zaun überflog, ehe er nach rechts abkippte und annähernd senkrecht auf ein angren-
zendes Rapsfeld stürzte. 

Die Besatzung eines Hubschraubers, die den Vorfall aus geringer Entfernung be-
merkt hatte, landete kurz darauf neben dem Wrack. Der schwer verletzte Pilot konnte 
von den Insassen des Hubschraubers geborgen werden. Hitze und Flammen eines 
sich rasch ausbreitenden Feuers verhinderten jedoch jeden weiteren Versuch, auch 
den Fluggast aus dem brennenden Cockpit zu befreien. 

Angaben zu Personen 

Der 57-jährige Flugzeugführer war Inhaber einer Verkehrsflugzeugführerlizenz 
(ATPL) und beruflich als Pilot auf dem Muster Airbus A340 tätig. Angaben über seine 
beruflich erlangte Gesamtflugerfahrung lagen bei der Untersuchung nicht vor. 

Die Flugerfahrung auf dem Muster Aquila AT 01 innerhalb der letzten 90 Tage vor 
dem Unfall betrug 7:14 Stunden bei 19 Starts und Landungen. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Muster Aquila AT 01 ist ein aus Faserverbundwerkstoffen hergestellter zwei-
sitziger Tiefdecker, zugelassen in der Lufttüchtigkeitskategorie VLA. Es ist mit einem 
Triebwerk Rotax 912 S3 mit 73 kW (100 PS) und einem hydraulisch verstellbaren 
Zweiblatt-Propeller des Herstellers Mühlbauer ausgestattet. Die maximale Masse für 
Start und Landung beträgt 750 kg. 

Leermasse und Leermassenmoment waren nach Herstellung des Flugzeuges im 
Rahmen der Zulassung im Jahr 2009 mit 503 kg, bzw. 216,8 kg/m vermessen wor-
den. Unter Zugrundelegung der geschätzten Gewichte der Insassen und der an Bord 
befindlichen Kraftstoffmenge lag die aktuelle Flugmasse bei der Landung mit 716 kg 
ca. 34 kg unter der MTOM. Der Massenschwerpunkt lag im zulässigen Bereich. 

Meteorologische Informationen 

Bei allgemeiner Sicht von mehr als 10 km und einer 3/8-Cumulusbewölkung 
herrschte ein böiger Wind aus Richtungen zwischen 050° und 110°. Die Stärke 
variierte zwischen 8 und 17 kt. 

Funkverkehr 

Der Funksprechverkehr wurde aufgezeichnet. Für die Untersuchung stand der BFU 
eine Umschrift zur Verfügung.  
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Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach liegt in einer Höhe von 385 m MSL am 
südwestlichen Ortsrand von Egelsbach. Der Platz verfügt über eine in Richtung 
09/27 verlaufende Asphaltbahn mit einer Länge von 1 400 m. Parallel ist auf der Süd-
ostseite des Platzes eine Graspiste mit den Abmessungen 670 x 30 m eingerichtet, 
deren nutzbare Landestrecke (LDA) sich aufgrund von Bäumen im Bereich des west-
lichen Anflugsektors vor der Landebahnschwelle 09 auf 480 m verkürzt. Unmittelbar 
hinter dem Ende der beiden Landebahnen verlaufen außerhalb des Flugplatz-
geländes in Nord-Süd-Richtung die ca. 12 m hohen Oberleitungen der Bahntrasse. 

Die Nutzung der Graspiste wird in veröffentlichten Anflugpublikationen mit dem Hin-
weis eingeschränkt: „Alleinstarts und -landungen von Flugschülern sind auf der Gras-
piste nicht zulässig. Aufsetzen und Durchstarten zu Trainingszwecken ist auf der 
Graspiste nicht gestattet.“  

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag ca. 180 m hinter dem Bahnende in einem Rapsfeld.  

Der Rumpf war kurz vor dem Leitwerk gebrochen. Ein Propellerblatt war an der 
Wurzel abgerissen.  

Der Gashebel wurde in der Position wenig unterhalb Vollgasstellung vorgefunden. 
Die Zündkerzen zeigten ein graues Verbrennungsbild. Die Propellerverstellung stand 
auf „Kleine Steigung“.  

Welcher Tank in der Betriebsphase genutzt wurde, war nicht feststellbar, da der 
Tankwahlschalter nach dem Unfall frei auf der Welle drehte. Aus dem linken Tank 
wurde eine Menge von 10 Liter Kraftstoff aufgefangen.  

Der Landeklappenantrieb zwischen Motorspindel und Antriebswelle war abgeschert. 
Nach einer Vergleichsprobe des Antriebsmotors der Landeklappen befanden sich die 
Klappen in eingefahrenem Zustand. Die Trimmstellung war am Wrack nicht mehr 
feststellbar. 

Brand 

Es entstand ein Aufschlagbrand, der das Flugzeug im zentralen Bereich des Trieb-
werks und des Cockpits zerstörte. 

Untersuchungsführer:  F. Kühne 

Untersuchung vor Ort: U. Sammet 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 19. Juni 2010 

Ort:  Berlin-Schönefeld 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Douglas Aircraft Company /  
DC-3C-R1830-90C 

Personenschaden: eine Person schwer, sechs Personen 
leicht verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: Bauzaun beschädigt 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: 1X003-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Es war geplant, mit 25 Passagieren an Bord des historischen Flugzeuges DC-3C-
R1830-90C (DC-3) einen Rundflug über Berlin durchzuführen. Der verantwortliche 
Luftfahrzeugführer (PIC) und der Copilot hatten um 13:00 Uhr1 ihren Dienst auf-
genommen.  

Während der Flugvorbereitung der Besatzung wurde nach deren Aussagen unter 
anderem besprochen, dass der Copilot den ersten Flug des Tages als steuernder 
Pilot durchführen sollte. 

Um 14:35:45 Uhr nahm die Besatzung Funkkontakt mit Schönefeld-Ground auf und 
bat um Anlassfreigabe. Dies wurde genehmigt. Der Copilot gab an, dass zunächst 
das rechte und dann das linke Triebwerk angelassen wurden. Der PIC sagte aus, 
                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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dass die Motoren warmliefen, bis eine Öltemperatur von 40-50 °C und eine Zylinder-
kopftemperatur von etwa 120 °C erreicht waren. Etwa fünf Minuten nach Erhalt der 
Anlassfreigabe bat die Besatzung um Rollanweisungen. Sie erhielt die Anweisung 
über den Rollweg E zum Rollhalt der Piste 25 zu rollen. Während des Rollens forder-
te der Lotse um 14:42:38 Uhr die Besatzung auf, auf die Frequenz von Schönefeld-
Tower zu wechseln.  

Die Besatzung meldete sich auf der Towerfrequenz mit: „Tower schönen guten Tag 
[Kennzeichen] is ready in ECHO.“ Um 14:43:21 Uhr fragte der Platzlotse: „[Kenn-
zeichen] is ready for immediate?“ Dies wurde bestätigt. Daraufhin wies der Lotse die 
Besatzung an, nach dem Start nach rechts zum Meldepunkt BRAVO zu fliegen, er-
teilte die Freigabe für einen „immediate take-off“ und übermittelte den aktuellen Bo-
denwind mit 260°/12 Knoten. 

Nach den Aussagen beider Piloten hatte der Copilot als steuernder Pilot die Leis-
tungshebel vorgeschoben, zunächst bis auf etwa 30 inch Ladedruck. Danach hatte 
der PIC die Leistungseinstellung bis auf 41 inch Ladedruck vorgenommen. Das Flug-
zeug hob bei einer Geschwindigkeit von ca. 85 kt ab. Auf das Kommando des steu-
ernden Piloten „positive climb, gear up“, hatte sich der PIC nach rechts unten ge-
beugt, um die Fahrwerkshebel zu betätigen. Zu diesem Zeitpunkt vernahmen beide 
Piloten laute Knallgeräusche aus der Richtung des linken Triebwerkes. Nach An-
gaben des steuernden Copiloten bemerkte er einen Leistungsabfall des linken Trieb-
werkes, trat das rechte Seitenruderpedal, um die Richtung zu halten, und versuchte 
eine rechte Querneigung einzunehmen. Der PIC gab an, dass er aufgrund der Ge-
räusche auf die Motorinstrumente geschaut und einen kurzzeitigen „Vollausschlag“ 
des linken Triebwerks bemerkt habe. Als er die Anzeigen der Motorinstrumente ein-
zeln überprüfte, hätten sich alle im Normalbereich befunden, außer dem Ladedruck 
des linken Triebwerkes, der auf 30 inch abgefallen gewesen sei. Als er aus dem 
linken Fenster zum Triebwerk blickte, habe er erneut einen starken Knall vernommen 
und ein Schütteln des Triebwerks gesehen. Der PIC schob nach seinen Angaben 
dann beide Leitungshebel auf Volllast, die Ladedruckanzeige des linken Motors sei 
jedoch bei 30 inch stehen geblieben.  

Der steuernde Pilot sagte aus, er habe im Geradeausflug bei einer Geschwindigkeit 
von etwa 85 kt und minimalem Steigen des Luftfahrzeuges das rechte Seitenruder-
pedal voll getreten und dies dem PIC mitgeteilt. Im weiteren Verlauf habe er den 
Pedalausschlag etwas verringert und das Flugzeug in eine leichte Linkskurve gehen 
lassen. Zu diesem Zeitpunkt entschloss sich der verantwortliche Luftfahrzeugführer 
das linke Triebwerk abzustellen, zog Throttle und Propeller-Hebel des linken Motors 
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zurück und betätigte den Feather Button. Als der PIC aus dem Augenwinkel den 
stehenden Propeller wahrgenommen hatte, habe er mit dem Ausruf „my controls“ die 
Steuerung des Flugzeuges übernommen. Zu diesem Zeitpunkt habe die Ge-
schwindigkeit 80 kt betragen. 

Der Copilot gab an, dass es dann einen Leistungsverlust gegeben habe und das 
Flugzeug abrupt abgesackt sei. Der PIC beschrieb, dass er einen „Ruck“ verspürt 
und bemerkt habe, dass die Geschwindigkeit sich schlagartig verringerte. Laut PIC 
hatte das Flugzeug gleichzeitig eine starke Tendenz nach links zu rollen. Er habe 
versucht, die Geschwindigkeit oberhalb von 65 kt zu halten, und den rechten  
Throttle-Hebel noch weiter nach vorn geschoben, ohne dass eine Wirkung ein-
getreten sei. Das Flugzeug habe eine hohe Sinkrate und sehr starke Tendenz zur 
Drehung um die Längsachse nach links gehabt. Kurz vor dem Aufsetzen habe der 
PIC am Steuerhorn gezogen, um mit dem Spornrad zuerst aufzusetzen.  

Bei der Notlandung des Flugzeuges in einem Baustellengelände wurden der Copilot 
schwer sowie fünf Passagiere und die Flugbegleiterin leicht verletzt. Das Luftfahr-
zeug wurde schwer beschädigt. 

Nach übereinstimmenden Angaben der drei Besatzungsmitglieder verließen die In-
sassen das Flugzeug selbstständig durch die Haupttür. 

Laut Radardaten des Flugsicherungsunternehmens befand sich das Luftfahrzeug um 
14:45:31 Uhr über der Startbahn in einer Höhe von ca. 200 ft MSL (ca. 50 ft GND). 
Elf Sekunden später hatte das Flugzeug im Bereich des Landebahnendes eine Höhe 
von ca. 300 ft MSL erreicht. Nach Aussage des Lotsen befand sich das Luftfahrzeug 
in der Rechtskurve und er hatte gerade die Anweisung zu einem Wechsel der Funk-
frequenz erteilt, als der Copilot um 14:45:54 Uhr meldete: „Tower we have to come 
down can you please clear us for landing.“ Der Lotse erteilte die Landefreigabe für 
die Piste 07. Im weiteren Verlauf führte der Flugweg in einer Linkskurve in süd-
östliche Richtung. Die Flughöhe verringerte sich von 300 ft MSL um 14:45:57 Uhr bis 
auf 100 ft MSL um 14:46:27 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt wurde das letzte Radarziel er-
fasst.   

Angaben zu Personen 

Verantwortlicher Luftfahrzeugführer 

Der 45-jährige Pilot war im Besitz einer Lizenz für Verkehrspiloten (Flugzeug) nach 
den Regelungen JAR-FCL deutsch, erstmalig ausgestellt am 05.05.1999, gültig bis 
01.04.2015. Für das Muster DC-3 waren in seine Lizenz die Berechtigung als ver-
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antwortlicher Pilot (PIC), gültig bis 13.07.2011, als Lehrer für Musterberechtigungen 
(TRI), gültig bis 28.02.2013, sowie die Instrumentenflugberechtigung (IR), gültig bis 
13.07.2011, eingetragen. Der Pilot hatte ein medizinisches Tauglichkeitszeugnis 
Klasse 1, ausgestellt am 14.10.2009, gültig bis 20.10.2010. 

Die Gesamtflugerfahrung des Luftfahrzeugführers betrug 3 424 Stunden, davon 
1 259 Stunden auf dem Muster. 

Der Pilot war zuletzt am 25.04.2010 bei einem Skill Test/ Proficiency Check überprüft 
worden. 

Copilot 

Der 46-jährige Luftfahrzeugführer besaß eine Lizenz für Berufspiloten (Flugzeug) 
nach den Regelungen JAR-FCL deutsch erstmalig ausgestellt am 01.08.2008, gültig 
bis 01.08.2010. Für das Muster DC-3 waren in seine Lizenz die Berechtigung als 
Copilot (COP) sowie die Instrumentenflugberechtigung (IR), jeweils gültig bis 
10.09.2010 eingetragen. Er hatte ein medizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 1, 
ausgestellt am 15.09.2009, gültig bis 17.09.2010. 

Die Gesamtflugerfahrung des Luftfahrzeugführers betrug nach seinen Angaben 
ca. 600 Stunden, davon 181 Stunden auf dem Muster. 

Der Pilot war zuletzt am 03.02.2010 bei einem Skill Test/ Proficiency Check überprüft 
worden. 

Flugbegleiterin 

Die 26-jährige Flugbegleiterin hatte von März bis April 2009 die Sicherheitsgrund-
schulung (initial safety training course) nach Annex 3 EU OPS 1.1005 und 1.1025 
und im Luftfahrtunternehmen von April 2009 bis August 2009 die Schulung für das 
Muster DC-3 erfolgreich absolviert. Sie hatte eine Gesamtflugerfahrung von 
43 Stunden, davon 43 Stunden auf dem Muster. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Flugzeug Douglas DC-3C-R1830-90C ist ein Tiefdecker in Metallbauweise mit 
einziehbarem Haupt- und nicht einziehbarem Spornradfahrwerk. Das Flugzeug wird 
von zwei 14-Zylinder-Doppelstern-Kolbenmotoren mit Dreiblattpropeller angetrieben. 
Das Flugzeugmuster wurde am 01.05.1939 durch die Luftfahrtbehörde der USA zu-
gelassen. 

Die Passagierkabine verfügte über 25 Passagiersitze in acht Sitzreihen sowie einen 
Flugbegleitersitz. Auf der in Flugrichtung rechten Seite waren Sitze in Zweier-
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konfiguration eingebaut. Auf der linken Seite war die erste Sitzreihe in Zweier-
konfiguration ausgeführt, in den restlichen sieben Sitzreihen waren Einzelsitze. Am 
hinteren Ende der Kabine, an der Haupttür, befand sich der Sitz für die Flugbe-
gleiterin. 

Das Flugzeug wurde im Mai 2003 durch das Luftfahrt-Bundesamt aufgrund einer ver-
einfachten Musterprüfung zugelassen. Es war in der Kategorie Personen-
beförderung 1 zum Verkehr zugelassen und wurde von einem deutschen Luftfahrt-
unternehmen betrieben. 

Hersteller:  Douglas Aircraft Corporation 

Muster:  DC-3C-R1830-90C 

Werknummer: 16124/32872 

Baujahr:  1944 

MTOM:  11 885 kg 

Triebwerke:  Pratt & Whitney R1830-92 

Triebwerk 1:  Serial number BP 456599 

Triebwerk 2:  Serial number 13644 

Propeller:  Hamilton Standard 23 E 50, 6353A-18 

Propeller 1:  CSP 1594 

Propeller 2:  P 23650 

Eine Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit (Airworthiness Review 
Certificate) wurde zuletzt am 19.02.2010, gültig bis 22.02.2011, ausgestellt. 

Die letzte 100-Stundenkontrolle wurde am 11.06.2010 bei einer Gesamtbetriebszeit 
des Luftfahrzeuges von 32 900 Stunden und 5 498 Landungen durchgeführt.  

Zum Zeitpunkt des Flugunfalls betrug die Gesamtbetriebszeit des Flugzeuges 
32 908 Stunden bei 5 516 Landungen. 

Das Flugzeug wurde laut Tankbeleg zuletzt am Unfalltag um 13:00 Uhr mit 600 Liter 
Kraftstoff (Avgas 100 LL) betankt. 

In das Load and Trim Sheet war eine aktuelle Abflugmasse des Luftfahrzeuges von 
25 932 lbs eingetragen, was ca. 11 763 kg entspricht. 
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Meteorologische Informationen 

Laut Aufzeichnungen des Deutschen Wetterdienstes (DWD) herrschten um Zeitpunkt 
des Flugunfalls Sichtflugwetterbedingungen (VMC). 

Wind:   270 Grad / 11 Knoten 

Bewölkung:  1-2 Achtel in 4 600 ft 

Temperatur:  15 °C 

Taupunkt:  4 °C 

Luftdruck (QNH): 1 005 hPa 

Funkverkehr 

Der Funksprechverkehr zwischen der Besatzung und den Flugsicherungskontroll-
stellen Schönefeld-Ground und Schönefeld-Tower wurde in englischer Sprache ge-
führt. Eine Umschrift liegt der BFU zur Auswertung vor. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Flughafen Berlin-Schönefeld verfügt über eine 3 000 m lange und 45 m breite 
Start- und Landebahn mit der Ausrichtung 069°/249°. Zum Zeitpunkt des Unfalls war 
die Piste 25 in Betrieb. Der Flughafen liegt in einer Höhe von 157 ft MSL. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Flugzeug war nicht mit einem Cockpit Voice Recorder (CVR) oder Flugdaten-
schreiber (FDR) ausgerüstet. Ein Flugdatenschreiber war nicht vorgeschrieben. 

Die Radaraufzeichnungen des Flugsicherungsunternehmens liegen der BFU zur 
Auswertung vor. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich auf dem Baustellengelände des Flughafens etwa 650 m 
westlich der Landebahnschwelle der Piste 07 und ca. 800 m südlich der Anfluggrund-
linie. 

Die Spuren zeigten, dass das Luftfahrzeug in südöstliche Richtung fliegend zuerst 
mit dem Spornrad und dann mit beiden Triebwerksgondeln auf den Boden auf-
gekommen war. In diesem Bereich lagen die abgerissenen Ölkühler.  

Das Luftfahrzeug hatte danach eine asphaltierte Baustellenzufahrtsstraße diagonal 
überquert, war mit einem nordöstlich der Straße aufgestellten Metallzaun kollidiert 
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und nach einer Rutschstrecke von insgesamt ca. 125 m auf der Rumpfunterseite lie-
gend zum Stillstand gekommen.  

Der rechte äußere Tragflügel war zwischen dem Triebwerk und dem Querruder bei 
der Berührung mit dem Stahlpfeiler eines Zufahrtstores abgetrennt worden. Der ab-
gerissene Propeller des rechten Triebwerks lag neben dem Tragflügelteil. Die drei 
Luftschraubenblätter waren verformt. 

Die Rumpfnase war an mehreren Stellen eingedrückt. Die Beplankung der linken 
Rumpfseite war zwischen der vorderen Frachttür und dem ersten Kabinenfenster auf 
einer Länge von etwa 0,8 m durchtrennt. Mehrere Felder des Metallzauns lagen vor 
bzw. unter dem linken Tragflügel mit dem Triebwerk und waren an mehreren Stellen 
in die Tragfläche eingedrungen. Ein Blatt des Propellers des linken Triebwerks war 
um ca. 80° nach hinten gebogen. Die beiden anderen Blätter wiesen geringe Ver-
formungen auf. Die Propellerblätter hatten je zwei gelbe Farbmarkierungen. Eine 
weitere, ebenfalls gelbe Farbmarkierung befand sich jeweils auf der Nabe. 

Frontansicht   Foto: BFU
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Die Vorderkante des linken Tragflügels war an mehreren Stellen eingedrückt. 

Der abgerissene Teil des rechten Tragflügels war bei der Kollision mit dem Tor-
pfosten von der Tragflügelvorderkante bis etwa zur Mitte durchtrennt. Das in diesem 
Bereich an der Tragflügelhinterkante befindliche Querruder mit der Trimmklappe war 
gebrochen und lag unmittelbar neben dem Tragflächenteil. Die Trimmklappe war 
nach oben ausgeschlagen. 

Der Motorträger des rechten Triebwerks war gebrochen und das Triebwerk war auf 
der Vorderseite zum Liegen gekommen. Die Rückseite des Triebwerkes, die obere 
Triebwerkverkleidung, die Tragflügelvorderkante und der Übergang zum Flugzeug-
rumpf wiesen Brandspuren auf. 

Zur weiteren Untersuchung wurden beide Triebwerke sowie der linke Propeller si-
chergestellt. 

Farbmarkierungen an Propeller und Nabe Foto: BFU
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Die Landeklappen befanden sich in der Stellung „eingefahren“. Beide Hauptfahr-
werke waren eingefahren. Die Höhenruder- und die Seitenrudertrimmklappen be-
fanden sich in neutraler Stellung.  

Es wurde festgestellt, dass sich in den Tanks in der linken Tragfläche des Luftfahr-
zeuges ca. 450 Liter, in denen der rechten Tragfläche ca. 350 Liter Kraftstoff be-
fanden. Es wurde je eine Kraftstoffprobe zur weiteren Untersuchung sichergestellt.  

Das Spornradfahrwerk war abgerissen und lag etwa 15 m vom Flugzeug entfernt. 

Im Cockpit des Flugzeuges wies die Windschutzscheibe auf der Copilotenseite stern-
förmig verlaufende Brüche auf. Die Checklisten für das Flugzeug befanden sich o-
berhalb des Copilotensitzes in einem Fach. Die Höhenmesser waren auf einen Luft-
druck von 1 005 hPa eingestellt. Die Anzeige der Querrudertrimmung befand sich in  
Stellung 11° right wing up, nahe dem Maximalausschlag, die der Seitenruder-
trimmung stand auf ca. 1° nose right. Die Anzeige der Höhenrudertrimmung stand 
bei 0°. Die Mixture-Hebel beider Triebwerke befanden sich in der Stellung „IDLE CUT 
OFF“. Der Propellerverstellhebel des linken Triebwerks befand sich am hinteren 
mechanischen Anschlag, der des rechten Motors am vorderen Anschlag. Die 
Throttle-Hebel wurden in hinterer Stellung (linker Motor) und ganz nach vorn ge-
schoben (rechter Motor) vorgefunden. Die beiden Hebel für die Oil Cooler Shutter auf 
der linken Seite des mittleren Panels standen in geschlossener Position. Die Hebel 
für die Vergaservorwärmung befanden sich am vorderen Anschlag. Beide Tankwahl-
schalter standen auf „OFF“.  

Die Passagierkabine war leicht beschädigt. Alle Passagiersitze und der Sitz der 
Flugbegleiterin waren noch mit dem Kabinenboden verbunden. Die Rückenlehne des 
Passagiersitzes 1C  war nach vorn geklappt. Die Rückenlehne des Passagiersitzes 
8A war gebrochen, nach vorn geklappt und seitlich verdreht. Die Karten mit den 
Sicherheitsinstruktionen für Passagiere befanden sich in den Taschen an den 
Rückenlehnen der Passagiersitze. 

Brand 

Nachdem das Flugzeug zum Stillstand gekommen war, entstand im Bereich des 
rechten Triebwerkes ein Brand. Nach Zeugenangaben wurde dieser nach kurzer Zeit 
gelöscht. 

Aus dem Einsatzprotokoll der Flughafenfeuerwehr ging hervor, dass um 
14:46:51 Uhr der Alarm bei der Feuerwache einging. Neun Feuerwehrfahrzeuge 
wurden eingesetzt und trafen um 14:53:00 Uhr an der Unfallstelle ein. 
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Zusätzliche Informationen 

Das Luftfahrtunternehmen hatte ein vom Luftfahrt-Bundesamt ausgestelltes, bis zum 
30.11.2011 gültiges Luftverkehrsbetreiberzeugnis (AOC). Das Unternehmen hatte 
die Zulassung für die Betriebsarten A1-Passagiere und A2-Fracht/Post. Als Luftfahr-
zeugmuster waren neben der DC-3 eine Cessna F172N, eine Cessna U206G sowie 
ein Hubschrauber AS350B eingetragen. Der Betrieb des Flugzeuges DC-3 war auf 
Flüge nach Sichtflugregeln am Tage und bei Nacht beschränkt. 

Eine Besuchergruppe der Baustelle des zukünftigen Flughafens Berlin Brandenburg 
International (BBI) befand sich zum Unfallzeitpunkt südlich der Unfallstelle. Fotos der 
Besucher zeigten das Flugzeug im Abflug mit linker Querneigung und beim Anflug in 
Richtung der Unfallstelle. 

Die BFU verschickte an alle 25 Passagiere Fragebögen zum Ablauf der Evakuierung. 
Es liegen 21 ausgefüllte Fragebögen zur Auswertung vor. 

 

Untersuchungsführer:  Jens Friedemann 

Mitwirkung: Thomas Karge, Klaus Himmler 

Untersuchung vor Ort: Uwe Berndt, Jens Friedemann 

 

Anlagen 
Startrichtung und Lage der Unfallstelle 

Übersicht Unfallstelle 
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Startrichtung und Lage der Unfallstelle Foto: Polizei
 

Übersicht Unfallstelle Foto: Polizei
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Schwere Störung  

Datum: 21. Juni 2010 

Ort:  nahe Eisenach 

Luftfahrzeuge: 1. Flugzeug 
2. Flugzeug 

Hersteller / Muster: 1. Cirrus Design Corp. / SR22 
2. Mitsubishi Aircraft Int. Inc. / Mu 2B-26A 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Keiner 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 7X004-10 

Sachverhalt 
In der Nähe von Eisenach, im Luftraum E, war es um 8:05 Uhr1) zu einer Annäherung 
zwischen einer Mitsubishi Mu 2B-26A (Mu 2B) und einer Cirrus SR22 (SR22) ge-
kommen. Laut Radaraufzeichnung betrug der geringste Abstand 0,28 nautische 
Meilen (NM) horizontal und 100 ft vertikal. 

Ereignisse und Flugverlauf 

Die Mu 2B befand sich auf einem Flug nach Sichtflugregeln (VFR) von Eisenach-
Kindel nach Egelsbach im Steigflug. 

Die SR22 befand sich auf einem Flug nach Instrumentenflugregeln (IFR) von Bremen 
nach Nürnberg in Flugfläche (FL) 70. 

Um 08:04:22 Uhr erhielt die Besatzung der SR22 folgende Verkehrsinformation vom 
zuständigen Fluglotsen: “…, information on VFR traffic, present position is eh ten 
o´clock, four miles, moving left to right, indicated altitude five thousand niner 
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hundred, not confirmed.“ Die Besatzung antwortete: “…, we have him on our traffic 
system, eh we don´t see him yet.” 

Nach Aussage des Piloten war eine Herstellung des Sichtkontaktes zu diesem Zeit-
punkt aufgrund der Wolken nicht möglich. Die SR22 habe sich zum Zeitpunkt des 
Ereignisses in einer Zwischenwolkenschicht befunden. Das andere Flugzeug sei aus 
den Wolken gekommen, über die SR22 geflogen und in den Wolken verschwunden. 

Eine TCAS-TA oder eine TCAS-RA habe es nicht gegeben. 

Um 08:04:43 Uhr, die Mu 2B passierte gerade ca. FL60, erhielt die Besatzung fol-
gende Verkehrsinformation vom zuständigen Fluginformationsspezialisten: “…, have 
a look out there is eh traffic on your about two o´clock position, distance four miles, 
crossing right to left, flight level six eight.“ Der Pilot antwortete: “I think, we have the 
traffic in sight.” Um 08:05:50 Uhr meldete der Pilot der Mu 2B, dass er das andere 
Flugzeug passiert habe. 

Der Pilot der Mu 2B gab an, den ganzen Flug in Sichtwetterbedingungen (VMC) 
durchgeführt zu haben. Nach Erhalt der Verkehrsinformation habe er das andere 
Flugzeug in Sicht gemeldet und die Steigrate auf 3 000 ft/min erhöht. Er habe das 
andere Flugzeug immer in Sicht gehabt und ohne Probleme davon frei bleiben 
können. Die gewählte Reiseflughöhe sei FL85 gewesen. Das andere Flugzeug habe 
er in FL79, ca. 1 200 ft oberhalb passiert. 

Die Radaraufzeichnungen dokumentieren, dass sich die Mu 2B in FL69 befand, als 
sie die SR22 (FL68) in einer Entfernung von 0,28 NM passierte. 

Beide Flugzeuge setzten ihren Flug planmäßig fort. 

Angaben zu Personen 

Besatzung der Mu 2B 

Der 49-jährige Pilot war im Besitz der Lizenz für Berufspiloten (Flugzeug), ausgestellt 
nach den Regelungen JAR-FCL deutsch, Erstausstellungsdatum 10.11.1994. Er 
hatte eine Flugerfahrung von über 10 000 Stunden. 

Besatzung der SR22 

Der 65-jährige Pilot war im Besitz der Lizenz für Berufspiloten, ausgestellt von den 
United States of America, Department of Transportation – Federal Aviation Ad-
ministration, Erstausstellungsdatum 23.04.2008. Er hatte eine Flugerfahrung von 
über 2 200 Stunden. 
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Flugsicherung 

Der 30-jährige Fluginformationsspezialist war im Besitz einer gültigen Lizenz (Anflug- 
und Bezirkskontrolle einschließlich FIS), Erstausstellungsdatum: 04.07.2002. 

Die 30-jährige Fluglotsin war im Besitz einer gültigen Lizenz (Anflug- und Bezirks-
kontrolle einschließlich FIS), Erstausstellungsdatum: 24.07.2003. 

Angaben zu den Luftfahrzeugen 

Flugzeug SR22 

Bei dem Flugzeugmuster SR22 handelte es sich um einen viersitzigen, einmotorigen 
Tiefdecker. Die maximale Abflugmasse lag bei 1 542 kg. Das Flugzeug war mit ei-
nem Airborne Collision Avoidance System (ACAS) ausgerüstet. Es war in den Ver-
einigten Staaten von Amerika zum Verkehr zugelassen. 

Flugzeug Mu 2B 

Bei dem Flugzeugmuster Mu 2B-26A handelt es sich um ein zweimotoriges Turbo-
propflugzeug in Schulterdecker-Bauweise. Die maximale Abflugmasse lag bei 
4 750 kg. Das Flugzeug war nicht mit einem ACAS ausgerüstet. Es war in Deutsch-
land zum Verkehr zugelassen und wurde von einem deutschen Luftfahrtunternehmen 
betrieben. 

Meteorologische Informationen 

Nach Auskunft des Deutschen Wetterdienstes (DWD) lagen die Bewölkungsober-
grenzen im betroffenen Gebiet bei ca. FL90 mit teils sehr tiefer Stratusbewölkung, 
auch unterhalb 500 Fuß AGL. Auf dem Satellitenbild war eine kompakte, ge-
schlossene Bewölkung zu erkennen. 

Funkverkehr 

Der Funkverkehr wurde vom Flugsicherungsunternehmen aufgezeichnet und stand 
der BFU als Tonbandumschrift zur Verfügung.  

Flugdatenaufzeichnung 

Die Radaraufzeichnungen des Flugsicherungsunternehmens liegen der BFU vor. 

Zusätzliche Informationen 

Der Luftraum E ist ein kontrollierter Luftraum in dem sowohl Flüge nach Instrumen-
tenflugregeln (IFR), als auch Flüge nach Sichtflugregeln (VFR) stattfinden. IFR-Flüge 
werden zu IFR-Flügen, nicht aber zu VFR-Flügen gestaffelt. Soweit möglich, erhalten 



 Bulletin 

 
- 60 - 

IFR-Flüge Verkehrsinformationen in Bezug auf VFR-Flüge. VFR-Flüge erhalten, so-
weit möglich, ebenfalls Verkehrsinformationen.  

Für VFR-Flüge gelten weiterhin folgende Bedingungen: 8 km Flugsicht, Abstand zu 
den Wolken 1,5 km horizontal und 1 000 ft vertikal. 

 

Untersuchungsführer:  Christian Blanke 

 
 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Schwere Störung 

Datum: 23. Juni 2010 

Ort:  Ostsee / Flugbeschränkungsgebiet ED-R 10

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Douglas Aircraft Company / A-4N 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug leicht beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU EX006-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Während eines Fluges zur Luftzieldarstellung verlor das Luftfahrzeug über der Ost-
see beim Hochziehen in den Steigflug einen Außentank. Die Fluggeschwindigkeit be-
trug zu diesem Zeitpunkt etwa 400 Knoten. 

Die anschließende Suche nach dem Tank war erfolglos. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Luftfahrzeugmuster A-4 „Skyhawk“ wurde von der Douglas Aircraft Company als 
ein- bzw. zweisitziger Jagdbomber entwickelt und gebaut. Der Tiefdecker wird von 
einem Pratt & Whitney Turbojet-Triebwerk angetrieben. 

Das betroffene einsitzige Luftfahrzeug bekam nach seiner militärischen Außerdienst-
stellung eine zivile amerikanische Zulassung. Es wird in einem Luftfahrtbetrieb für 
Luftfahrtgeräte der Bundeswehr betrieben und dient der Simulation von Luftzielen als 
Trainingsmöglichkeit für Luftabwehrkräfte und  –systeme. 
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Meteorologische Informationen 

Nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) lag das Fluggebiet in einer 
Hochdruckzone mit stabil geschichteter Luft. Es war niederschlagsfrei, die Boden-
sicht betrug 20 bis 40 km, der Bodenwind kam aus Nordwest mit 8 Knoten. Die Null-
gradgrenze lag in 10 000 ft, der Wind kam in dieser Höhe aus Nord mit 14 Knoten. 
Durch das Gebiet zog stärkere hohe Stratocumulus- bzw. Altocumulusbewölkung; 
darunter bildete sich Quellbewölkung. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Der Außentank war an einem Pylon an der Unterseite der linken Tragfläche befestigt. 
Der Haltemechanismus an der Unterseite des Pylonen besteht aus zwei Paaren be-
weglicher Haltehaken, die in Flugrichtung hintereinander angeordnet sind. Die Halte-
haken sind mit jeweils einem Bolzen im Pylonenchassis schwenkbar gelagert, 
sodass sich die Funktion einer beweglichen Klammer ergibt. 

Der hintere Bolzen des hinteren Haltehaken-Paares war in zwei Teile gebrochen. 
Außerdem war der in Flugrichtung gesehen rechte Flansch zur Aufnahme dieses 
Bolzens im Pylonenchassis ausgebrochen. 

Der Vorflügel an der linken Tragfläche wies eine Beule auf, die aerodynamische Ver-
kleidung des Pylonen war am vorderen Ende eingerissen und verbeult. Der Rand-
bogen der linken Tragfläche war beschädigt. 

 

Brand 

Es gab keinen Hinweis auf ein Feuer. 

 

Untersuchungsführer:  Himmler 

Mitwirkung: Nehmsch 
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Schwere Störung 

Datum: 27. Juni 2010 

Ort:  im Reiseflug 

Luftfahrzeug(e): Flugzeug 

Hersteller / Muster: Bombardier Inc. / 
Canadair CL600-2B19 (Series 200) 

Personenschaden: keiner 

Sachschaden: Luftfahrzeug leicht beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU EX007-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Flugzeug befand sich auf einem Flug von Kopenhagen/Dänemark nach Ham-
burg. An Bord des Flugzeuges waren 51 Passagiere und vier Besatzungsmitglieder. 
Im Landeanflug, ca. 18 km nordöstlich des Flughafens Hamburg, bemerkte die Be-
satzung in einer Flughöhe von ca. 12 000 ft eine außergewöhnliche Vibration. Diese 
Höhe hatte das Flugzeug um ca. 11:45 Uhr1 erreicht. Der weitere Flug verlief ohne 
Besonderheiten. Das Flugzeug landete um 12:00 Uhr auf dem Flughafen Hamburg. 
Nach der Landung wurde festgestellt, dass die mittlere Verkleidung des linken Trieb-
werkes fehlte. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 35-jährige verantwortliche Luftfahrzeugführer war im Besitz einer Lizenz für Ver-
kehrsflugzeugführer (ATPL (A)), erstmalig ausgestellt im Jahre 2008, gültig bis 
19.05.2014. 

Der 33-jährige Co-Pilot war im Besitz einer Lizenz für Berufspiloten (CPL (A)), erst-
malig ausgestellt im Jahre 2001, gültig bis 12.12.2012. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Flugzeug CL600-2B19 ist ein zweimotoriger Tiefdecker. Beide Triebwerke sind 
am Rumpfheck angebracht. Es wird allgemein unter dem Markennamen CRJ-200 
geführt. Das Flugzeug war in Dänemark zum Verkehr zugelassen und wurde von ei-
nem dänischen Unternehmen betrieben.  

Die Triebwerksverkleidung (Cowling) wird am vorderen Befestigungsring und an der 
Ober- und Unterseite des Pylonen mit Schnellverschlüssen (Vierteldrehverschluss) 
befestigt. Der Schnellverschluss besteht aus Verschlusszapfen mit Querstift, Halte-
scheibe und Haltenocken. Der Verschlusszapfen und die Haltescheibe sind an der 
Cowling befestigt. Der Haltenocken ist am Triebwerk angebracht. 

Dem Hersteller des Flugzeuges sind weitere 16 Fälle mit einer verlorenen Cowling 
an diesem Muster bekannt. Er hat in diesem Zusammenhang folgende Service Bulle-
tins herausgegeben: 

601R-71-031 (Installation of Warning Decals on the Upper and Lower Access Cowls)  
CF34-NAC-71-036 (Inspection and Replacement of Studs and Grommets) 

Die vorliegende Dokumentation zeigte, dass beide Service Bulletins durchgeführt 
wurden. Der Betreiber hat mit der Technischen Anweisung vom 26.03.2006 (CAMC 
TECHNICAL INSTRUCTION) eine zweifache Kontrolle der Verschlüsse festgelegt. 
Bei der vorangegangenen Wartung am 23.05.2010 wurde diese zweifache Kontrolle 
nicht durchgeführt. 

Meteorologische Informationen 

Folgende Routinewettermeldungen (METAR) des nahe gelegenen Flughafens Ham-
burg beschreiben das Wetter am Ort der Störung: 

EDDH 290950Z 24006KT CAVOK 28/13 Q1017 NOSIG= 
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Angaben zum Flugplatz 

Der Flughafen Hamburg befindet sich nördlich des Stadtzentrums. Er verfügt über 
zwei Start- und Landebahnen. Auf dem Flughafen wurden keine Teile der verlorenen 
Cowling gefunden. 

Flugdatenaufzeichnung 

Im Flugzeug waren ein Flight Data Recorder (L-3 COM, F1000) und ein Cockpit Voi-
ce Recorder (L-3 COM, A100 S) eingebaut. Beide Recorder wurden ausgewertet. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Am Flugzeug wurde festgestellt, dass sich die mittlere Cowling des linken Trieb-
werkes gelöst hatte. Ein ovales Teilstück aus Kohlefaser-Kevlar/Honeycomb von ca. 
15 cm x 8 cm Kantenlänge wurde auf der linken Seite des Triebwerkes unter dem 
Gitter der Schubumkehr gefunden. Ein weiteres Bruchstück befand sich am Ring der 
Schubumkehr. 

Am vorderen Befestigungsring des Triebwerkes waren bis auf neun Schnellver-
schlüsse alle Verschlusszapfen noch in den Haltenocken eingerastet. Von den neun 
Schnellverschlüssen befanden sich acht nebeneinander auf der linken und einer auf 
der  rechten Seite. 
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Im äußeren Bereich war ein Haltenocken herausgerissen. An der unteren Befesti-
gungsreihe am Pylon waren an allen Schnellverschlüssen die Verschlusszapfen nicht 
vorhanden. In der oberen Reihe waren alle Verschlusszapfen in den Haltenocken 
eingerastet. Ein Haltenocken war herausgerissen. 

Ansicht von der linken Seite mit den fehlenden acht Verschlusszapfen Foto: BFU
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An der hinteren, noch vorhandenen Cowling wurden diverse Schrammen, Schlag-
marken und Schleifspuren festgestellt. Ein ausgeprägter Abdruck auf der Unterseite 
stimmte hinsichtlich der Form und den aufgereihten Einbeulungen mit der Hinterkante 
der unteren Cowling und der darin enthaltenen Nietreihe überein. 

Befestigungsreihe an der untere Seite des Pylonen ohne Verschlusszapfen Foto: BFU
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An der Nasenkante des Höhenleitwerkes wurde auf der linken Seite eine Einschlag-
stelle festgestellt. In diesem Bereich waren auf der Ober- und Unterseite Kratzspuren 
sichtbar. 

Eine Woche nach dem Flug wurde in der Nähe der Stadt Bad Oldesloe ein Bruch-
stück der Cowling gefunden. Bei diesem Stück handelt es sich um die rechte, obere, 
vordere Ecke. In allen Schnellverschlüssen wurden keine Verschlusszapfen ge-
funden. 

Markante Reihung von Schlagmarken   Foto: BFU
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Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

 

Untersuchungsführer:  Karge 

Mitwirkung: Hempelmann 

Untersuchung vor Ort: Bresky, Karge 

 
 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  
Internet www.bfu-web.de 
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Statusbericht 

Identifikation 
Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 28. Juni 2010 

Ort:  Vettweiß 

Luftfahrzeug(e): Ultraleichtflugzeug 

Hersteller / Muster: Comco Ikarus / C 42 

Personenschaden: Pilot tödlich,  
Fluggast schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch BFU 

Aktenzeichen: BFU 3X087-10 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am Unfalltag startete das Ultraleichtflugzeug (UL) vom UL-Fluggelände Vettweiß-
Soller zu einem Rundflug. An Bord waren der Pilot und ein 9-jähriger Fluggast. 
Augenzeugen berichteten von einem Tankvorgang aus einem Kanister und einer an-
schließend durchgeführten Vorflugkontrolle. Der Start erfolgte gegen 19:54 Uhr1 auf 
der Graspiste 32. Die Zeugen sahen, wie das UL nach einem flachen Anfangssteig-
flug am Ende der Graspiste in 30-50 m über Grund aus einer Linkskurve abkippte. 
Weitere Zeugen berichteten von Motoraussetzern und einem Triebwerksausfall. 

Nach einer Drehung um 180 Grad schlug das UL neben dem Flugplatz in einem 
Maisfeld auf. 

Der Pilot wurde beim Aufprall aus dem Flugzeug geschleudert und tödlich verletzt. 
Der Fluggast wurde schwer verletzt. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Angaben zu Personen 

Der 76-jährige Pilot der C 42 war seit 2002 im Besitz eines Luftfahrerscheins für Luft-
sportgeräteführer mit der Berechtigung für Passagierflug, ausgestellt vom Luftsport-
geräte-Büro des Deutschen Aero Club e.V. Seine Gesamtflugerfahrung betrug circa 
200 Stunden. Auf dem betroffenen Muster flog er 150 Stunden. In den letzten 90 Ta-
gen hatte er 13 Starts mit fünf Flugstunden auf dem Muster absolviert. 

Das Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 09.12.2010 gültig mit der Auflage, 
eine Sehhilfe zu tragen (VDL). 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Das Muster C 42 ist ein doppelsitziges, aerodynamisch gesteuertes Ultraleichtflug-
zeug mit festem Bugradfahrwerk. Der Schulterdecker verfügt über eine geschlossene 
Kabine und nebeneinander angeordnete Sitze. 

Hersteller:  Comco Ikarus GmbH 

Muster:  C 42 

Werknummer: 9810-6141 

Baujahr:  1998 

MTOW:  472,5 kg 

Gesamtflugzeit: 2 440 Stunden 

Triebwerk:  Rotax 912 UL 

Werknummer: 4403055 

Die letzte Jahresnachprüfung war am 19.08.2009. Danach wurden ca. 100 Stunden 
mit dem UL geflogen. Die Wartung wurde vom Halter durchgeführt. Es gab keine 
Hinweise auf periodische Kontrollen in den Betriebsaufzeichnungen . 

Das Ultraleichtflugzeug war zuerst in den Niederlanden registriert. Im Jahr 2002 wur-
de es in Deutschland zum Verkehr zugelassen. 

Meteorologische Informationen 

Nach Zeugenaussagen herrschte zum Unfallzeitpunkt ruhiges sommerliches Wetter. 

Die Routinewettermeldung (METAR) des neunzehn nautische Meilen (NM) entfern-
ten Flugplatzes Nörvenich war: 

METAR ETNN   281720Z  32005KT  9999 FEW070 BKN300  28/06 Q1018 BLU/= 
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Angaben zum Flugplatz 

Das südlich der Stadt Düren gelegene UL-Fluggelände Vettweiß-Soller liegt 160 m 
über Normalnull (NN). Der Sonderlandeplatz verfügt über eine 400 m lange und 30 m 
breite Graspiste mit der Ausrichtung 12/32. Zum Unfallzeitpunkt war die Piste 32 in 
Betrieb. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich in einem Maisfeld 66 m nordwestlich des Flugplatzes. 
Das Wrack lag etwa 180 Grad links zur Startrichtung. 

Die erste Bodenberührung erfolgte mit dem Rumpfbug und dem linken Tragflächen-
ende. 

Zwei Propellerblätter waren abgebrochen und das dritte Propellerblatt lag abgeknickt 
unter der Motorverkleidung. Der Rumpf war gestaucht und im Cockpitbereich zer-
stört. Die Cockpitverglasung war gebrochen. Das Instrumentenbrett war an beiden 
Seiten geknickt. 

Beide Zündschalter standen auf der Position „Ein“, die elektrische Kraftstoffpumpe 
war ausgeschaltet. Der Brandhahn war geöffnet. Die Landeklappen waren in der ers-
ten Stellung eingerastet. 

Die linke Tragfläche war gestaucht und im Bereich der Querruder gebrochen. 

Die Befestigungen des Bauchgurtes auf der linken Seite des Piloten waren gebro-
chen, ebenso das Drahtseil des oberen Schultergurtes. 

Der Pilot wurde aus dem UL geschleudert und lag links neben dem Wrack. 
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In beiden Tanks befanden sich 25 l Kraftstoff. Sämtliche Kraftstoffleitungen waren 
unbeschädigt. In beiden Schwimmerkammern waren Kraftstoffrestmengen vorhan-
den. 

Das Rettungssystem wurde nicht ausgelöst. 

Das Triebwerk wurde zur weiteren Untersuchung ausgebaut. 

 

 

Untersuchungsführer:  Knoll 

Untersuchung vor Ort: Leister 

 
 

Unfallstelle Foto: BFU



 Bulletin 

 
- 75 - 

Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit dem Gesetz über die 
Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahr-
zeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 
durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Ver-
hütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der 
Feststellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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Teil 4 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 
 
www.bfu-web.de/Berichte 
 

Pos. Datum 

 

Ort 

 

Luftfahrzeug(e) 

 

Akten-

zeichen 

 

Berichtsmonat

 

1 26.06.2010 Tigerfeld Schleicher / Ka 6 CR 3X085-10 August 2010 

2 27.06.2010 Flugplatz Augsburg Cessna / F172N 3X081-10 August 2010 

3 06.06.2010 nahe Bad Neuen- 

ahr/Ahrweiler 

Beechcraft / 24R 3X071-10 August 2010 

4 15.06.2010 Herzogenaurach Piper / PA 28-140 3X075-10 August 2010 

5 30.05.2009 Kamp-Lintfort Schleicher / ASK 21 3X063-09 August 2010 

6 21.08.2008 Frankfurt/Main Airbus Industries / A340-313 5X015-08 Juli 2010 

7 18.07.2005 Nürnberg Embraer EMB-145 (Aqua-

planing) 

EX005-05 Juli 2010 

8 25.05.2010 Flugplatz Wertheim Comco Ikarus / Ikarus C 42 B 3X060-10 Juli 2010 

9 24.05.2010 Koblenz-Winningen Schleicher / ASW 19 3X059-10 Juli 2010 

10 21.05.2010 Koblenz Schleicher / ASK 16 3X057-10 Juli 2010 

 

 


